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Aufruf! 

Infolge des lang andauernden Winters, der später beginnen- 
den Vegetationsperiode und der dadurch bedingten verspäteten 
Ernte sind die Approvisionierungsverhälinisse trotz aller Vor- 
sorge schwierig geworden. Das Schwierigste aber steht uns 
noch bevor. 

ich habe mich daher bestimmt gefunden DIE GRENZE ZU 
SPERREN. Was von nun an aufgebracht wird, bleibt nur dem 
Bedarf des Landes vorbehalten; was Ihr noch von Euren Vor- 
räten abgeben werdet, das gebt Ihr Euern Mitbürgern, und 

wird es eine ernste Pflicht der Landbevölkerung sein, den 
notleidenden Stadtbewohnern hilfreich zur Seite zu stehen. 

Darum Stelle ich insbesondere an die patriotisch gesinnte 
Landbevölkerung auch die dringendste Aufforderung Ihren 
Verbrauch sofort tunlichst einzuschränken, und Alles, was Ihr 
über den dringendsten Lebensbedarf erübrigt, zur Approvisio- 
nierung der notleidenden Stadtbewohner herauszugeben. 


Ich rechne also auf die Hilfe Aller. 


Ich werde auch meinerseits nach 


ıneinen besten Kräften 


bestrebt sein, Euch zu helfen, über die schwere Zeit bis zur 


neuen Ernte durchzuhalten. 


Militär-Generalgouverneur 


Generalmajor Graf $ z € pi ye Kim. p. 


AMTLICHER TEIL. 


1. 


Neuorganisierung der Versorgung der 
Bevölkerung mit landwirtschaftlichen 
Produkten und Lebensmitteln. 


Mit Verorduuug des M, G G. in Lublin vom 
156 Mai 1917 W. S. Nro. 6098 wurdeu nachstehende 
Verfügungen getroflen welche bereits in Kraft getro- 


ten sind: 
Ausfuhrverbot und Approvislonierung, 


Die Austuhr der wichtigsten Approvisionierungs- 
artikel und zwar Getreide, Mehl, Mühlen produkte, Hül- 
senfrüchtn und Rüben über die Grenze des k.u.k. Okku- 
patiunsgebietes Polens ist strengstens verboten. Alle 
bestehenden Vorräte werden zur Deckung des Bedarfes 
der Bevölkerung und in dem Ökkupsationsgebiete. 
Siatiomierten Truppen verwendet, Zu diesem Zwecke 
betreffend die 


Beschlagnahme der nach Deckung des Bedarfes der 


tleiwes dic besteheuuen Vorschritten, 


Ortsbevölkerung zurückgeblieb:ner Überschüsse, wer- 


terhin in Kraft. Die aufgebrachten Vorräte werden 
jeduch ausschliesslich zur Deckung des Bedartes der 
Wwirtschattlich ärmeren Kreise, der Stäute uud der 


grösseren Industrie-Zeutren verwendet, 


Die neuesten errichteten Wıirtschaftts- Iuspekto- 


rate werden unter Mıtwirkung der Vertreter der 


Landesbevölkerung für die geicchte Verteiluug der 


aulgebrauchteu Produkte sorgen. 


GETREIDE. 


Im Sinne der bestehendem Vorschriften wird 
der iandwırtshaftlichen Bevölkerung zur Selbsternäh- 
rung bis zur neuen Ernte (ld August 1917; 25 ke. 


Brottrucht pro Kopf belassen. 


Sonst werden alle Überschusse wie angh alle 


Vorräte an Haler g geu Vergütung enteignet. 


Die Verwendung des Hafers ais Pferde-bezw. Viehfutter 
ist vernsien. 


Alle erteilten Bewilligungen zum Einkaufe von 


Getreide werden annullert. 


KARTOFFEL. 


Der Einkauf der Kartoffel durch die Krute Ver- 
wertuugs Zeutralle wird eingestellt und der Eunkauf 
der Kartoffel erfolgt aualog wie bei Getreide durch 
die Lanawırtschaftiiche Abteilung des k. u. k. Kreis- 


kemmaudos. 


Zur Ernährung der landwirtschaftlichen Bevöl- 
kerung werden höchstens BU kg. pro Kopf bis zur 
neuen Ernte bel»ssen. Als Saatgut werden 12 q pru 
Fällen als 


Morgen belassen wobei in zweifelhaften 


Moxiinum die iin \urjabre mit Kartoffeln augebaute 


Fläche angenommen wird, 


Zum Fütiern ven Vieh, Pferden und Schweinen dürfen 
Kartoffel 


belassen weiden. 


nicht verwendet, veter zu Giesen Zwecke 


) 


e - — = I — 


tundenen verheimlischten Vorräte werden konlisziert. 


werden als verheimlicht 


mandanten vom 4 Ostober 


des MGG. vom 21 Februar 1917 


M AX INA LORRIE ISE: 
Fur 


abgeliefertes Getreide und Kartoffel werden 


je nach (Jaulität für die Zeit bis 1 Juli 1917 naoh- | 
stehende Maximalpreise (100 Magazin bezw. Bisen- | 
bahnstation) testgəsetzt: 
100 kg. (L gi Weizen . K. 60 
aha Une Roggen . paT ol 
aA Gerste T K 50 
Ag llafer ; X. 50 
~ig Namboll&lı. 2.2 . ls 28 
Die bestehenden Vorschritten betreffend die 


Verheimlichung der Lebensmittelvorräte verbleiben in 


Kraft und werden strengstens beobachtet, aie vorge- 


dem 1 Julı in 


mit vorliegender 


Vorräte welche nach grösseren 
Mengen als sie dem Produzenten 
Verordnung zugestanden sind, vorgefunden werden, 
betrachtet und unterliegen 
gemäss $ 3 der Verordnung Nr. 70 des A. O, Kom- 
1916 dem Verfalle 
Besitzer werden gemäss $ 2 der Verordnung Nr. 29 


bestraft. 


ihre | 


Ankauf anderer laudwirtschaftlichen Produkte. 
Der Aukauf aller ubrigeu laudw. Produkte und 


zwar; Speisebohnen, Speiseerbsen, Pferdebonen, Ruch- 


weizen, Hirse, Buchweizengrütze, Hirsegrütze, Fett und 
Fleisch is: jedermann für den eigenen Bedarf inner- 
halb des 
in Radom (Kreise Radom, Kozieuice, Wierzbnik, Opa- 


Bereiches des Wirtschafts - Inspektorates 


töw, Korsk, Sandomierz) gestattet, 


Der Ankauf der genannten Produkte zu Handels- 
zwecken ist unbedingt verboten, wird als Preistreiberei 
angesehen und als solche bestraft (§ 2 der Veror- 
dunng des MGG. Nr. 29 vom 21 Februar 1917.) 

Oberwähnte Produkten können nur die LKLonsu- 
menten allein und die bestehenden zur Approvisionie- 
rung berufenen Organisationen mit Ansschaltung des 


Zwischenhandels einkaufen 


2 


Errichtung der Wirtschafts - Inspektorate. 


Zutolge A. O. K. M. V. Nr. 8\,300|P. wurden 
mit Verorduung des M. G. G. vom 15 1917. W. J. 
Nr 702833 zwecks Überwachung der Durchführung 


aller wirtschaftlichen Verfügungen des A. O. K. und 
deskami CIO; 


fünf 


in allen Phasen des Vırtschaftsjahres 


ständige Wırtschafts-Inspektorate (ambulaute 


Kontrollkommisionen) errichtet. 


ender Zusammenstellung ersichtlich: 


Zum Aıntsbereich gehören die Kreise: | 


Olkusz, Miechów, Pinczöw, Busk. 


Amtssitz und Amtsbereich sind aus folg 
| Wirtschafts- z 
| Inspektorat | Amtssitz 
Nr. 
Be, Piotrków Noworadomsk, Włoszczowa, Piotrków, Opoczno. 
Per a A Kielce Jędrzejów, Kielce, Dąbrowa, 
Ae Radom Radom | Radom, Kozienice, Wierzbnik, Opatów, Sandomierz, Konsk. 
-Ud Lublin Lublin | Lublin, Puławy, Lubartów, Janów, Krasnostaw. 
| LamosSc Zamość, Biłgoraj, Hrubieszów, Tomaszów, Chełm. 


Zusammensetzung. 


Jedes Wirtschafts - 
nem Stabsctfizier als Wirtschatts - Inspektor, 


Inspektorat besteht aus el- 


einem 


Zivilstaatsbeainten und einem Oftiizier (landwirtschaf- 


tlichen Referenten) als Mitglieder und dem zuge- 


teilten Hilfspersonale. 


Nr. 6. 


Wirkungskreis, 


Die Wirtschafts - Iuspektoren und die Mitglie- 
der der Wirtschafts - Inspektorate haben als ständig 
Delegierte Organe des M, G G. in steten Kontakte 


mit den Behörden und Organen Militärverwal 


der 
tung ("inarz, Zoll und Gusschisuehorden), sowie mit 
den Verkehrsanstalten im Sinne der bestehenden Ver- 
ordnungen die wirtschaftliche Tätigkeit der autono- 
men Ämter und öffentlichen Körperschaften, der land- 
wirtschaftlichen Betriebe, 


sowie die Durchführuug 


der von den zuständigen behördiwshen Organen ge- 
tofenen Approvisionierungsmassnabmen zu überwa- 
chen und sind ermächtigt, die walırgenommenen 
Missbräuche und Fälle von Preistreiberei den berufe- 


nen Behörden zwecks Abstellung anzuzeigen. 


Bisten und Be- 


schwerden der Bevölkerung in wirtschaftlichen Fra- 


Die Delegierten werden auch 


gen entgegennehmen, 


3. 


Betrauung der Feldgendarmerie mit der 
Erlassung von Strafverfügungen. 


Die im Amtsblatte Nr. 4 vom 5 April 1917 
Abs. 8. publizierte Verordnung bezüglich der Betrau- 
ung der Feldgendarmeiie mit der Erlassung von 
Strafverfügungen wird in dieser Beziehuug abgeän- 
auf die Posteukomman- 


dert, das sie sieh lediglich 


danten nicht aber auf die Zugskommandanien bezieht, 


4. 

Gegenseitige Feuerversicherung in Polen. 

Mit dem Erlasse des k. u. k. Mil. Gen. Gouver- 
nements vom 20. April 1917, Z. E, Nr. 120418 wur- 
de der Gegenseitigen Feuerversicherung in Polen die 
Erhöhung der Versicherungsprämien für das Jahr 
1917 um 10°% gestattet. 

+ 


J 


NORMA-TAGE. 
Zutolge M. G. G. Verordnung B. Nr. 118406|17 
vom 2 April 19!7 werden die Norma-Tage nachstehend 


zur Darnachachtung in Erinnerung gebracht: 


Theater und öffentliche Bälle am Gründonners- 
tag, Karfreitag, Karsamstag, Östersonntag, Frohnleich- 
nam, Pfingstsonntag, Christabend, (24. Dezemb.) und 


ersten Christtag (25. Dez.) sind verboten. 


Wohltätigkeitsvorstellungen kann jedoch die Be- 
hörde am Öster-und Pfingstsonntag und am ersten 


Christtag gestatten. 


Konzerte, Produktionen, Schaustellungen, Kinos 


und andere Öffentliche Belnstigungen sind nur am 
Gründonnerstag, Karfreitag, Karsamstag und Christ- 


abend verboten, 


6. 


Lebensmittelausfuhr an Kriegsgefangene 
in Deutschland. 
Auf Grund der Vdg. des k. u, k, Militärgeneral- 
gouvernement A. F. 69698;17 können Aunstuhrbewilli- 
befin- 


dliche Gefangene infolge Knappkeit au Lebensmitteln 


gungen auf Lebensmittel an in Deutschland 


nicht erteilt werden, 
Te 


Anbringung des Poinischen Adlers und Verwendung der 
National- Farben. 


Es wird bekanntgegeben das gegen die etwa 


von den (emeinden beabsichtigte Anbringung aul 
Adlers 


Amts- 


Poluischeu 
der 


tafeln der Zugehörigkeit zum Königreiche Polen, wie 


bezw. über ihren Amtstafeln des 
gegen die Ersichtlichmachung im Texte 
auch gegen die Verwendung von polnischen National- 
farben (weiss-rot) bei Aufschritten etz. kein Anstand 


obwaltet. 


8. 


Spendensammluny für die Aktion des Zentralhilfs- 
komitees: „Ratujcie dzieci“. 


Das Zeutralhilfskomite» veraustaltet in der Zeit 
vom Š bis IU Juni 1, J. im ganzen Lande eine Spen- 
aensamwlung unter der Losung „Ratujoie dzieci“, die 
für Kinderasylen, und 


Säugliugsheime sonstige 


Kinderschutzawecke bessimmt ist, 


w 


Diese wird mit dem Beifügen zur Kenntnis ge- 


bracht, dass aut Grund Befehles des k- u. k M. G. G. 


D. 


BZCH Nr. 1018 v. 11 Mai 1917 in dem oberwähnten 
Zeitraume keinerlei andere Spendensammlungen ge- 
stattet sind. 


Væ rnz e i & hinein 


über die wegen Lebensmittel Preistreiberei auf Grund der A, O. K. 


Verordnung vom 


15. September 1915 Nr. 58 § l, rechtskräftig beim Fiiedensgerichte in Sandomierz abge- 


urteilten Personen. 


Datum | Art und 
ee Alten Name und Vorname des 
Zahl Nr des Ausmass 
\ ; Abeeurteilten 
Urteiles = der Strafe 


10. 


Baupokiz ei 


Die Bestimmungen der russischen Gesetzsetzung 
betreffend das Bauwesen (Ausgabe vom Jahre 1900 
mit Nachträgen bis zum Jahre 19)2, Gesestzsamm- 


lung XIL Band 1 Teil) sind strengstens einzuhalten. 
Auf Grund Verordnung des M. G. G. vum Bl 


Moszex u. Rywka Schafir 


in Sandomierz 


a 150 Kronen 
Geldstrafe 
even. 15 

Tage Arrest 


März 1916 A, Nr. 943 ist der ganze Wirkungskreis 
der russischen Gouvrrnemenutsbelörden im Bauwesen 
auf die Kreiskommandos übergangen. Dem M. G. G. 
bleibt jene Kompetenz vorbehalten die dem General- 


gouverueure und dem Min. des Innern vorbehalten war. 


Die Ütertretuugen werden in Hıukuuft streng- 


steus bestraft. 


N CET AMT LIC HER TEWL. 


NE 


‚ Postverkehr zwischen den deutschen und polnischen 
Heeresangehörigen und der Zivilbevölkerung des 


Militär-General-Gouvernements Lublin. 

(Verordnung des Warschauer General-Gouver- 
nements vom lð März 1917, Nr. 866.) 

Der Postverkehr der im (General-Gouvernement 
Warschau betindlichen Heeresaugehörigen und son- 
stigen zum Feldpostverkehr berechugten Personen 
wit der Zivilbevölkeruug des Aiılitär-General-Gouver- 
nements Lablin regelt sich naoh tulgenden Bestim- 


mungen. 


1. Zugelassen sind gewöhnliche offene Briefe 
uud Postkarten, sowie Poustauweisungen ohne schrift- 
lichen Mitteilungen auf dem Abschnitte, 

2. Die poln. Sprache ist ausser auf Postkarten 
auch in Briefen gestattet. 

3. Die Sendungen müssen den Vermerk „Feld- 
postbrief“ tragen, und sofern sie von einem Heeres- 
angehöringen usw. herrühren, mit dem Abdrucke 
des Briefstempels des Iruppenteiles oder der Behörde 
verschen sein, zu der der Absender gehört 


4, Das Meistigewicht der Briefe beträgt 200 g, 


= 


Nr. 6. 


Jede Überschreitung dieses Gewiohtes ist nnzu- 
lässig. Feldpostkarten und Feldpostbriefe bis 50 g. 
werden portofrei, Weldpostbriefe über 50 g. gegen 
eine Gebühr von 10 Pfg: betördert 


12, 
Hundekontumaz. 
Es wird in Erinnerung gebracht, dass die 


Handekontumaz (Maulkorbzwang) weiche auf Grund 
der M. G. G. Vdg. vom 8. August 1916 im h. Amts- 
blaue vom 1 September 1916 Nr. 15 Punkt 2 ange- 


ordnet wurde, weiter in Kraft bleibt. 


13. 


Reproduktion der Verordnung der k. u. k. Mil. Verw. 
in Polen Stück Vil. Nr. 34. 
betreffend den Zahlunysverkehr. 


Auf Grund der rato Allerhöchsten Oberbefeh- 
les erteilten Ermächtiguug Seiner k., u, k. Apostoli- 
schen Majestät wird tür die ın österreichisch-ungarı- 
scher Militärverwaltung stehenden Gebiete Polens 


folgendes verorbuet. 


Sl. 


Die Zahlungsmittel der Kıvnenwährung sind 


gesetziiche Zahlungsmittel und müssen daher bei 
alien in Kronenwähruug zu leistenden Zahlungen 


zum vollen Neunwerte angenommen werden. 


Das Wertverhältuis der Kronenwährung zur 
russisshen Währung wird vom Milıtär-General-Gou- 
des 


rechnungskurses jeweilig festgesetzt. 


vernement durch Verlautbarung amtlichen Um- 


s2. 


; Der Verptlichtete kann bei Zahlungen, die in 
russischer Währung gefordert, festgesetzt oder ver- 
Zahlungsverbindlichkeiten im 


einbart wurden, seine 


Kronenwährung begleichen, 
der 


amtliche 


der 


Umrechnungskurs 


Für das Ausmass Zahlung ist am 


Fälligkeitstage gelteude 
($ 1, Absaiz) ınassgebend. 


\ 
| 


Wenn jedoch die Zahlung durch Versohulden 
des Verptliehteten nach dem Hälligkeitstage erfolgt 
und am Zahlungstage ein höherer Uwrechnungskurs 


gilt, so ist dieser Umrechnungskurs massgebend. 


s 3 


Zah- 


lungen, inbesondere auch die Zahlung von Stenern 


Ber den ötlentliohen Kassen werden alle 


und sonstigen Öffentlichen Abgaben in der Kronen- 
währung und in der russischen Währung unterschieds- 
los zum amtlichen Umreehnangskurse angenommen. 
Für Zahlungen an bestimmte Kassen oder für 
die Zahlung bestinmter Steuern oder sonstiger öffen- 


tlicher Abgaben kann durch Verordnung des Militär- 


(zeneral-Gouverneurs die Annahme der einen der 
beiden Währungen ausgeschlossen werden. 
Ss 4. 


Auf Zahlungen in Goldmünzen findet diese Ver- 
ordnurg keine Anwendung. 
55 
Parteivereimbarungen, die der Vorschrilt des $ 2 


widerstreiten, sind nichtig. 


Ss 6. 
Übertretungen dieser Verordnuug oder einer 
auf Grund derselben erlassenen Vorschrift werden 


Geld bis zu fünttausend 
Kronen oder mit Arrest bis zu sechs Monaten bestraft. 
Strat- 


Höohstausmasse neben- 


vom Kreiskommando an 


Bei erschwerenden Umatänden können beide 
arleu bis zum bezeichueten 


einander verhäugt werden. 


Slo 
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Kund- 


machung in Kraft. 


Die Verordnung des Armeeoberkommandauten 
vom ð. Juni 1916, Nr, 60, V.-BI, ist aufgehoben. Der 
auf (iruud des $ 1 der erwähnten Verordnung zuletzt 
amtlich verlaubbarte Umrechnungskurs ist jedoch für 
dıe vor Inkrafttreten der gegenwärtigen Verordnung 

gelteuder 


2) zu be- 


fälligen Zahlungen als am Källikeitstage 
amtlicher Umreehnungskurs ($ 3. Absatz 


trachten. 


TE 


a. 0 E Er LE Cl 


In Verlantbarung der obigen Verordnung des 


DETE" G: 


daraut hiugewiesen, dass 


p Lablin wird mit besonderem Nachdruok 
gemäss § 2 derselben die 
Zahlung in Kronenwährung zu dem Jeweils gesetzlich 
solehe 


Veror- 


dnung ın Rabelwährung eingegangen worden sind, an- 


festgesetzten Usmiechnvngskurse auch für 


Verpflichtungen, welche vor Erscheinen der 


genammen werden muss. 


Es kann somit jedermann seine auf Rubel lau- 
tende Schuld mit einer durch Uhiareshuung zum ge- 
Kurs ermittelten Kronensumme 
bei 


setzlich verlautbarten 
oder dureh deren Hinterlegung Gerieht veglei- 


ohen. 


Jeder Kaufpreis der in Rubel verlangt oder be- 
rechnet wird, kann vhneweıters mit der uach dem er- 
wähuten Umrechnugskurse berechneten Kronensumi 


beghehen werden. 


Wer die Zahlung in Kronen nicht aunimmt, dart die 


Ware richi zurückverlangen und wacht sich, weun 
er die Zahlung iu Rubelu fordert, einer Üvertretuug 
der erwähnten Verorduuug schuldig, die lauvu $ G einer 
Strafe bis zu BUUU K. oder Arrest bis zu 6 Alunaten, 
unter erschwerenden Umstäuden der Qeld-uud Arrest- 


strate nebeneinander, uaterliegt, 


Ferner haben sämtliche vorgeschriebenen Preiser- 


sichiliechmachungen nur iu Kronenwänrung zu erfulgen, 


Der gegenwährtige Rubeikurs beträgt 3 Kr. 35 h. 


14. 


Grenznachbarverkehr zwischen Polen und 
Galizien. 


Laut Verurduuug des MGG, vom 24, Apri 4917 


Verorduungsblatt der a, u. k. Alıulitärverwaltuug in 


Poleu Stück VHL. Nr, 89 dürfen die Einwohner jener 


Gemeinden, die gaug oder Leilweise innerhalb von 


zwanzig Kilometern vou der poluisch - galizischen 


Grenze liegen (Grenzgemeiuden), die Grenze auch 
ohne Reisepass überschreiten. weuu sie nit einem 


Greuzausweise versehen sind. 


Der Grenzausweis wird nur für Reisen in Ge- 
meinden ausgestellt, die in Galizien und ganz oder 
teilweise innerhalb von zwanzig Kilometern von der 


olnisch-zalizischen Grenze liegen. 
=) 


Als Grenzgemeinden im Sinne obiger Verordnung werden 
sämtiiche Gemeinden und Städte des hiesigen Amtsge- 
bietes angesehen. 


Mit der Ausstellung der Grenzausweise, welche 


gebührenfrei und auf die Dauer von höchstens drei 
Mouzten ausgestellt werden dürfen, wurden ‚alle 
k. u. k. Keldgendarmeriepostenkommendanten des 


Kreises betraut. 
Diese Grenzausweise werden nur an vertrauens- 


würdige Personen erfolgt werden 


Der Übergang wird nur an den Greuzübertritts- 


Nadbrzezie, Zawiehost,—Uhwa- 


stellen Sandomierz 
towıeie, und Pacanow,— Szezuein, sowo! für die Hin,— 


als auch für lie Rückreise bewilligt. 


15. 


Zivilverkehr in den Strecken 
Cheim — Kowel und Kowel-— Sokal. 


(Kundmachung 
des Kommandos der k. u. k. Heereshahn Nord 
in Radom Nr. EENI 
1 


20. Mai 1917 
und 


Grund des Tarifes für die Beförderung von Personen 


Mit Gültigkeit vom wird in den 


Strecken Chetm— Kowel Kowel— Sokal auf 


Hunden uud Reisegepäck auf den Linien der k.u, k. 


Heerestahn Nord vom 1. Mä-z 1916. sowie des Ta- 


rifes für die Beförderung von Zivilgütern, le’ enden 
den Linien der k. u. k. 


Heeresbahn Nord vom 20, Dezemtor 1916, der Ziyil- 


Tieren und Leichen auf 


Personen-, Gepäcks- und Güterverkehr mit nachfol- 


genden Beychtänkungen aufgenommen, 


5. 


A. Personen und Gepäcksverkehr. 


1. Beim Überschreiten der Grenzen des enge- 
ren Kriegsgebietes (BugHusslinie) ist ausser dem vor- 
schrittsmässigen Reisepass (Verorduung des Armee- 
August t915, Nr. 35 
V. Bl.) der rote Passierschein der Passierscheinstelle 
Feldpost Nr. 1004 (Muster 5 der Reisebestimmungen 
W Nr, 1000) beizubringen, 


Bei Ieisen innerhalb des engeren Kriegsgebie- 


oberkommandanten vom 2. 


bes (Wolhynein) genügt anstatt des Reisepasses die 
(blaue) „Reiselegitimation für den Fernverkehr im 
engeren Kriegsgebiete“ (Muster 6 der Keisebestim- 
mungen Q. Nr. 1000). 

Bei Reisen im Lokal-, Grenz-und Nachbarverkehr, 
das ist innerhalb eines Kreises oder aus dem Kreise 
des Autenthaltsortes in die. angrenzende Gemeinde 
des Nachbarkreises, bezw. vom weiteren Kriegsgebiet 
In dhe angrenzende Gemeinde des engeren Kriegsge- 
bietes, Ihırbeu die Zivilpersonen eine vom zuständigen 
Kreiskommando auszustellende Identitätsbescheiniguug 
(aul weisem Papıer) keizubringen, falls sie nicht deu 
roten Passierschein oder die blaue Reiselegitimation 
haben, 


INHAUT: 


Nr. 6. | 


2. Die Reisedokumente (Pässe oder Reiselegiti- 
ınationen) jener Zivilpersonen, die aus verseuchten 
Gegenden Stammen und aus unabweislichen, privaten 


ler Öffentlichen Gründen eine Reise zu untberneh- 


[er 
men gezwungen sind, müssen mit einem amlsärtztli- 
ohen Vermerke darüber versehen sein, dass der Rei- 
sende sicher lausfrei und auf Grund der ärtztlichen 
Untersuchung, oder wenn möglich einer vierzelintägi- 
gen Beobachtung, auch als infektionsfrei zu betrach- 


ten ist. 


B GÜTERVERKEHR. 


Der Stüuckjutverkehr ist ohne Einschränkung zu- 


galassen. 


Fur Wagenladungen (als solche sind Sendungen 
mit mehr als 8WO kg. Gewicht anzusehen) ist his auf 
weiteres die vorherige Einholung einer Transportbe- 
willigung im Frachtbriete durch die k. u. k. Feld- 


bransportleitungs-Expositur in Kowel ertorderlich, 


Durch dies» Kundmachung wird jene vom April 
19:6, ZI. 25.245|VI-16, ausser Kraft gesetzt. 


Aufruf S. E. des Herrn General-Gouverneurs Grafen Szeptycki. 


Amtlicher Teil: i. 


Produkten und Lebensmitteln. — 2. 


Errichtung der Wirtschafts-Inspektorate.- 3. 


Neuorganisierung der Versorgung der Bevölkerung mit landwirtschaftliehen 


Betrauung der Feld- 


gendarmerie mit der Brlassung von Strafverfügungen — + Gegenseitige Feuerversicherung in Polen. — 
D. Norma - Tage.— 6 Lebensmittelansfuhr au Kriezsgefangene in Deutschland. — 7. Anbringung des 


Polnischen Adlers und Verwendung der National Farben. — 3 


Spendensammlung fúr die Aktion des 


Zentralhiltskomitees: „Ratujeie dzieci“.— 9. Verzeichniss der Strafurteilte für Preistreiberei — 10. Banpolizei. 


Nichtamtlicher Teil: L'!. Postverkehr zwischen den deutschen und polnischen Fleeresangehörigen und 


der Zivilbevölkerung des Militär-General-GouvernemenWs Lablın. 12, Hundekontumaz.— i3. Repro- 
duktion der Verordnung der k, u. k Mil, Verw. in Polen betreifend den Zahlungsverkehr. — it  (renz- 
nachbarverkehr zwischen Polen und Galızien.-- 15. Zuvilverkehr in den Strecken Uhelm—Nowel und 


Kowal—Sukal, 


Ber K. u. k. 


Kreiskommandant: 


ADOLF SCHALLER, u.» 


Oberst. 


